



EntspanntE FrEizEit mit Bus & Bahn
Eisenbahnromantik n Seite 36 Drahtseilbahn n Seite 28 Junge 60jährige n Seite 30
Preiswert unterwegs ...
Einfacher geht’s für alle, die ihre Abokarte 
richtig nutzen. Am Wochenende wird die Abokarte 
zur Familienkutsche: denn bis zu vier Personen 
können Sie mitnehmen.
Außerdem: 15 Prozent Rabatt im Abo sind eine 
gute Größe. Die sparen Sie nämlich im Vergleich 
zur normalen Monatskarte. Und man kann für 
nur vier Monate Laufzeit das Abo wählen. 
Überzeugt?
mehr infos unter 
www.vms.de/abo
oder tel. 0371 4000888
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Entdeckertage!
hERzLich WiLLkoMMEn zu EinEM 









tipp füR ELtERn und 
gRoSSELtERn 
Mit	 einem	 Sachsen-Ticket	 für	 ein	 oder	
zwei	 Reisende	 können	 Sie	 beliebig	 viele	
Familienkinder	 unter	 15	 Jahren	 kosten-
frei mitnehmen.	 Familienkinder	 sind	 Ihre	
eigenen	 Kinder	 oder	 Enkel.	 Bitte beach-
ten Sie, dass ein Reisender entweder ein 
Eltern- oder großelternteil dieser kinder 
sein muss.
Von zWickau nach LEipzig Mit dER S-Bahn – 





Regionalbahn-	 und	 Regional-Express-Linien	 konnten	 insgesamt	
sechs	 neue	 S-Bahn-Linien	 geschaffen	 werden,	 welche	 Leipzig	
nun	besser	mit	dem	Umland	verbinden.	
 Mit den S-Bahn-Linien S5 und S5X sind Sie jetzt auch 
 schneller zwischen zwickau und Leipzig unterwegs! 
Die	 S-Bahn-Linie	 S5/S5X	 verkehrt	 vom	 Zwickauer	 Hauptbahnhof	
über	Werdau	und	Crimmitschau	nach	Leipzig	oder	Halle.	Hier	kom-
men	 moderne	 Elektrotriebzüge	 zum	 Einsatz,	 mit	 denen	 Sie	 kom-
fortabel	 und	 schnell	 in	 die	 Leipziger	 Innenstadt	 gelangen.	 Auch	
aus	Richtung	Glauchau/Meerane	sind	die	Züge	optimal	an	die	S5X	
angebunden.	




daS SachSEn-tickEt dER dEutSchEn Bahn ag 
– Mit BuS und Bahn duRch dEn VMS
Mit	 einem	 Sachsen-Ticket	 können	 Sie	 in	 Sachsen,	 Sachsen-
Anhalt	und	Thüringen	mit	den	Nahverkehrszügen	der	Deutschen	
Bahn	 AG	 reisen.	 Egal	 ob	 allein	 oder	 mit	 einigen	 Freunden	 –	 Sie	
sind	einen	ganzen	Tag	lang	zum	günstigen	Preis	mobil.	
Ein Sachsen-ticket bietet ihnen aber auch die Möglichkeit, das 
komplette Verbundgebiet des VMS mit Bus und Bahn zu entdecken: 
Innerhalb	 unseres	 Verkehrsverbundes	 wird	 das	 Ticket	 auf	 allen	
Bus-	 und	 Straßenbahnlinien	 als	 Fahrschein	 anerkannt.	 Ausnah-
men	 bilden	 lediglich	 die	 Fichtelbergbahn	 und	 die	 Drahtseilbahn	
Augustusburg,	denn	hier	gilt	ein	Sondertarif.
Wann kann ich ein Sachsen-ticket nutzen?
Mit	 dem	 Sachsen-Ticket	 können	 Sie	 von	 Montag	 bis	 Freitag	 je-
weils	ab	09:00	Uhr	bis	03:00	Uhr	des	Folgetages	 reisen.	Am	Wo-
chenende	 sowie	 an	 den	 in	 ganz	 Sachsen	 gültigen	 gesetzlichen	
Feiertagen	ist	es	sogar	ganztägig	gültig.







Wo kann ich ein Sachsen-ticket kaufen?
Die	 Fahrscheine	 können	 Sie	 an	 den	 Automaten,	 in	 den	 Reisezen-
tren	und	 im	 Internetportal	der	Deutschen	Bahn	AG,	 in	den	Zügen	
der	Vogtlandbahn	GmbH	und	der	Freiberger	Eisenbahngesellschaft	
mbH	sowie	bei	allen	Verkehrsunternehmen	im	VMS	erwerben.













22,00 € 26,00 € 30,00 € 34,00 € 38,00 €
Erwerb	in	den	Service-
stellen	
24,00 € 28,00 € 32,00 € 36,00 € 40,00 €
Leipzig








Manufaktur der Träume  
Foto: Tourismusverband Erzgebirge e.V. 


























… ein ausflug von dresden in die alte Silberstadt annaberg-
Buchholz!












die preise der tageskarte in Euro:
Preisstufe 1	Person Mitfahrerpreis 2	Personen 3	Personen 4	Personen 5	Personen
1	Zone 4,00 2,50 6,50 9,00 11,50 14,00
2	Zonen 6,70 3,00 9,70 12,70 15,70 18,70
3	Zonen 9,70 3,50 13,20 16,70 20,20 23,70
4	Zonen 12,80 3,50 16,30 19,80 23,30 26,80
Verbundraum 15,00 3,50 18,50 22,00 25,50 29,00
Kleiner	Stadt-
verkehr*




Annaberg-Buchholz,	 Aue,	 Burgstädt,	 Crimmitschau,	 Döbeln,	 Flöha,	
Frankenberg,	Glauchau,	Hohenstein-Ernstthal,	Limbach-Oberfrohna,	
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ERfoLgREichStE VERanStaLtungSREihE dER 
SpaRkaSSE chEMnitz fEiERtE „RundEn“
Es	war	das	60.	Konzert	und	es	war	wieder	ein	Riesenerfolg.	Über	
400	 Zuhörer	 erlebten	 Ende	 vergangenen	 Jahres	 einen	 wahren	
Kunstgenuss.	Das	Armida	Quartett	–	eines	der	weltbesten	Kam-
mermusikensembles,	die	es	derzeit	gibt	–	war	zu	Gast	beim	„Kon-
zert	 der	 Künste“.	 Es	 erklangen	 Werke	 von	 Wolfgang	 Amadeus	
Mozart,	György	Kurtag	und	Johannes	Brahms.	Zwischen	den	Mu-
sikstücken	 wurden	 Liebesgedichte	 vorgetragen.	 Ein	 Höhepunkt,	
der	seinesgleichen	sucht.	
Seit	 1999	 führt	 die	 Sparkasse	 Chemnitz	 gemeinsam	 mit	 dem	













tionalität	 jedem	 Betrachter	 den	 Zugang	 zu	 einem	 bildnerischen	
Werk	regionaler	Künstler	ermöglicht.	War	es	in	den	ersten	Jahren	









Georg	Felsmann.		 	 			Fotos (3): Sparkasse Chemnitz
die nächste kulturelle Veranstaltung der 
Sparkasse chemnitz
62. „konzERt dER künStE“ 










Der	 Erfolg	 dieser	 Veranstaltungsreihe	 beweist,	 dass	 sich	 Fi-
nanzwelt	und	Kunst	nicht	ausschließen,	sondern	vielmehr	gegen-










Eine	 Gesellschaft	 ohne	 das	 Bewusstsein	 für	 kulturelle	 Errun-
genschaften	 ist	 wie	 ein	 Boot	 ohne	 Wasser.	 Gerade	 in	 Deutsch-
land	reichen	die	Wurzeln	einer	vielfältig	entwickelten	Kulturland-
schaft	 tief.	Doch	auch	 im	„Land	der	Dichter	und	Denker“	 ist	die	
Pflege	 und	 Weiterentwicklung	 der	 kulturellen	 Werte	 nur	 durch	
das	 Engagement	 aller	 gesellschaftlichen	 Kräfte	 möglich.	 Dieser	
Tatsache	ist	sich	die	Sparkasse	Chemnitz	bewusst.	Mit	ihrem	flä-
chendeckenden	 Engagement	 trägt	 sie	 nicht	 zuletzt	 dazu	 bei,	 die	
Kunst-	und	Kulturszene	einer	immer	breiteren	Öffentlichkeit	zu	er-
schließen.	„Denn	das	kulturelle	Erbe	wie	auch	die	künstlerischen	






Unser Erfolg - Ihr Gewinn.
Persönlich. Nah. Gut.
Die Kunden der Sparkasse Chemnitz können sich freuen: Laut dem FOCUS MONEY CityContest 2013 bauen Sie in Finanzangelegenheiten auf die beste Bank der 
Stadt. Denn bei Beratungsqualität und Service ist sie klar die Nummer eins! Wenn's um Geld geht - Sparkasse Chemnitz.
www.sparkasse-chemnitz.de
Zum vierten Mal in Folge:
Die   SPARKASSE CHEMNITZ   hat die
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EntdEckEn SiE dEn SchLöSSER- und 
BuRgEnEXpRESS iM MuLdEntaL

















drei	 Niederflurgelenkzüge	 Mercedes	 Benz	 Citaro	 GÜ	 im	 beson-
deren	 Außendesign	 BusBahn	 und	 mit	 einer	 komfortbetonten	 In-
neneinrichtung,	 wie	 Reisebussitze,	 Toilette,	 Infotainmentsystem,	
Snackkühler	 und	 gesicherter	 Möglichkeit	 der	 Fahrradmitnahme,	
beschafft.	Damit	verbanden	diese	Busse	den	Komfort	eines	Regio-
nalzuges	 mit	 der	 Flexibilität	 eines	 Omnibusses.	 Das	 Konzept	 hat	
sich	bewährt	und	wurde	weiter	ausgebaut.	















auszug aus dem Wochenendfahrplan (auch an feiertagen) 
BusBahn:	Fahrplan	für	ausgewählte	Haltestellen
Rochlitz,	Rathausstraße	 08:23 10:23 12:23 14:23 16:23 18:23
Wechselburg,	Markt 08:40 10:40 12:40 14:40 16:40 18:40
Lunzenau,	Markt 08:55 10:55 12:55 14:55 16:55 18:55
Rochsburg,	Parkplatz 09:02 11:02 13:02 15:02 17:02 19:02
Penig,	Bahnhof 09:11 11:11 13:11 15:11 17:11 19:11
Waldenburg,	Grünfelder	Park 09:32 11:32 13:32 15:32 17:32 19:32
Glauchau,	Bahnhof 09:43 11:43 13:43 15:43 17:43 19:43
weiter mit dem ZUG:
KBS 510 nach Chemnitz/DD 09:54 11:54 13:54 15:54 17:54 19:54
KBS 510 nach Zwickau/Hof 10:02 12:02 14:02 16:02 18:02 20:02
Anfahrt mit dem ZUG:
KBS 510 aus Chemnitz/DD 08:02 10:02 12:02 14:02 16:02 18:02
KBS 510 aus Zwickau/Hof 07:53 09:53 11:53 13:53 15:53 17:53
Glauchau,	Bahnhof 08:18 10:18 12:18 14:18 16:18 18:18
Waldenburg,	Grünfelder	Park 08:29 10:29 12:29 14:29 16:29 18:29
Penig,	Bahnhof 08:47 10:47 12:47 14:47 16:47 18:47
Rochsburg,	Parkplatz 08:59 10:59 12:59 14:59 16:59 18:59
Lunzenau,	Markt 09:06 11:06 13:06 15:06 17:06 19:06
Wechselburg,	Markt 09:22 11:22 13:22 15:22 17:22 19:22







































































Mi dER BuSBahn EntLang 
dER zWickauER MuLdE
gLauchau – unbedingt ansehen
Die	Stadt	Glauchau	eignet	sich	nicht	nur	
als	 Startpunkt	 für	 aktive	 Ausflüge	 entlang	
der	Mulde,	in	der	Großen	Kreisstadt	gibt	es	
auch	viele	Höhepunkte	für	Fans	von	Park-
anlagen,	 von	 interessanten	 Museen	 und	
kulturellen	Veranstaltungen.	
Vor	 allem	 die	 Schlösser	 Forder-	 und	
Hinterglauchau	mit	dem	Museum	und	der	
Kunstsammlung,	 der	 Bibliothek	 und	 der	
Galerie	 sind	 hier	 ein	 kulturelles	 Zentrum.	
Auf	der	Silbermannorgel	der	St.	Georgen-





Neben	 Historie	 und	 Kultur	 ist	 Glauchau	




um	 den	 sich	 zahlreiche	 Vereine,	 welche	
Kanufahrten,	 Tennisspielen	 und	 Bogen-
schießen	ermöglichen,	angesiedelt	haben,	
ein.	Aber	auch	der	Gründelpark	mit	seinem	
Teich	 und	 der	 Insel	 laden	 zu	 Spaziergän-
gen	ein.
Schlösser forder- und hinterglauchau
Im	Schloss	Hinterglauchau	haben	Museum	











Die	 Unterirdischen	 Gänge	 sind	 nur	 in	 den	
Monaten	 April	 bis	 Oktober	 geöffnet.	 Von	
















nomenia“	 bietet	 Kindern	 die	 Möglichkeit,	
ihre	Lebensumwelt	 zu	erforschen,	 in	 ihr	 zu	
experimentieren,	sie	spielerisch	kennen	zu	
lernen	und	dabei	ihre	Sinne	zu	stärken.	Das	
Phänomenia	 fördert	 die	 Wissbegierde	 von	
Kindern,	 mehrt	 wissenschaftliche	 Kennt-
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RadELn auf dEM 
REgEnBogEn Mit dEM 
RadREiSESpEziaLiStEn 
auS kuhSchnappEL
St. Egidien/ot kuhschnappel –	 Aktive	 Freizeitsportler	 waren	
Birgit	 Pühn	 und	 ihr	 Mann	 Ulrich	 Pühn	 schon	 immer.	 „Wir	 sind	
früher	mit	unseren	beiden	Jungs	geradelt.	Wir	haben	immer	ver-
sucht,	unsere	Urlaube	aktiv	als	Erlebnis-Urlaube	zu	gestalten	und	
dabei	 die	 Natur	 ganz	 bewusst	 zu	 erleben“,	 sagt	 die	 50-Jährige.	
Hauptberuflich	war	Birgit	Pühn	aber	Einkäuferin.	„Und	eigentlich	




Birgit	 Pühn	 die	 Ausgangssituation,	 die	 schlussendlich	 zur	 Grün-

















Für	 ihr	 Firmenlogo	 haben	 sie	 einen	 auf	 dem	 Regenbogen	 fah-
renden	Radler	gewählt.	„Als	ich	2007	krank	war,	gab	es	sehr	viele	
Gewitter	und	danach	Regenbogen	zu	sehen“,	erklärt	Pühn.	Wie	im	
Sprichwort:	 Auf	 Regen	 kommt	 Sonnenschein.	 „Ein	 Radreisespe-
zialist	in	Kuhschnappel,	das	konnten	sich	viele	anfangs	gar	nicht	
vorstellen,	später	sagte	man	zu	uns:	Endlich	gibt	es	bei	uns	so	et-









































Um	 zum	 Ausgangspunkt	 nach	 Waldenburg	 zu	 gelangen,	 kann	 man	 den	
Muldentalradwanderweg	laufen	oder	–	viiiel	komfortabler	–	mit	der	BusBahn	
629	nach	Waldenburg	zurückfahren.	

















Die	 Kajaktour	 im	 Doppelkajak	 dauert	 etwa	 zwei	 Stunden	 und	 führt	 von	
Waldenburg	bis	nach	Wolkenburg.	
Für	 Spannung	 und	 Spaß	 sorgen	 einige	 lustige	 kleine	 Stromschnellen	 im	
ersten	Teil	der	Strecke	kurz	vor	Niederwinkel.	Dann	wird	die	Fahrt	ruhiger.	
An	Wäldern	und	Wiesen	gleiten	Sie	lautlos	vorbei,	können	dabei	die	Natur	
mit	 ihrer	 artenreichen	 Vogelwelt	 genießen	 und	 von	 der	 Hektik	 des	 Alltags	
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VoM WaLdEnBuRgER dEnkMaLSchützER 
und SEinEM naMEnSVEttER auS 
hoLLyWood 
kLEin hoLLyWood an dER MuLdE zEigt 




































wie	 Historismus,	 Klassizismus,	 Romantik,	 Neo-Romantik,	 Rokoko,	
Neo-Barock	 und	 Gründerzeit	 vereint.“	 So	 wurde	 das	 Fernsehmär-
chen	 „Die	 kluge	 Bauerntochter“	 2009	 in	 mehreren	 Räumen	 des	
Schlosses	 gedreht.	 „Bei	 uns	 wurden	 die	 ganzen	 Innenaufnahmen	
dieses	ausgezeichneten	Filmes	gemacht“,	erklärt	Zenker.
Gedreht	 wurden	 im	 und	 auf	 dem	 Schloss	 Waldenburg	 unter	 an-
derem	 der	 Tatort	 „Quartett	 in	 Leipzig“	 (2000),	 „Mätressen	 –	 Die	
geheime	 Macht	 der	 Frauen“	 (2005),	 „Konterrevolution	 und	 Macht-
ergreifung“	(2010),	„Friedrich	–	ein	deutscher	König“	(2011),	„Euro-
pas	letzter	Sommer“	und	„Weg	zur	Macht“	(2011).	Im	vergangenen	
Jahr	 wurde	 hier	 die	 MDR-Dokumentarspielreihe	 „Geschichte	 Mit-
teldeutschlands“	 mit	 Winfried	 Glatzeder	
als	 sächsischer	 König	 Friedrich	 August	 I.	
abgedreht.	 Für	 größtes	 Aufsehen	 in	 der	
ganzen	Umgebung	sorgten	bis	jetzt	aber	die	
Dreharbeiten	 für	 den	 Spielfilm	 „The	 Grand	
Budapest	 Hotel“,	 den	 Eröffnungsfilm	 der	
letzten	 Berlinale,	 der	 mit	 dem	 Silbernen	
Bären	ausgezeichnet	wurde.	Drei	Tage	lang	
war	die	Filmcrew,	die	den	größten	Teil	des	Streifens	in	Görlitz	drehte,	
unter	 großer	 Geheimhaltung	 im	 Waldenburger	 Schloss	 zu	 Gange.	
Ralph	Zenker,	der	das	Projekt	von	den	ersten	Verhandlungen	bis	zur	
Abreise	 der	 Crew	 vom	 Schloss	 begleitete,	
gehörte	zu	den	wenigen,	die	die	Dreharbei-
ten	 hautnah	 erlebten.	 Beeindruckt	 haben	
den	51-jährigen	Waldenburger	nicht	so	sehr	
die	großen	Namen,	wie	Ralph	Fiennes,	Ad-
rien	 Brody,	 Edward	 Norton,	 Jeff	 Goldblum,	
Willem	Defoe,	Tilda	Swinton,	Jude	Law	oder	
Bill	Murray,	die	zum	„Who	is	who“	der	Holly-
wood-Star-Riege	 gehören,	 sondern	 die	 Ar-
beitsweise	des	amerikanischen	Regisseurs	
Wes	 Anderson,	 seine	 große	 Detailverliebt-
heit,	 sein	 Perfektionismus	 und	 die	 techni-
schen	Abläufe	der	Dreharbeiten.	„Mich	hat	
es	 fasziniert,	dass	Wes	Anderson	den	Film	
nicht	 digital,	 sondern	 auf	 Celluloid	 gedreht	
hat“,	erklärt	Ralph	Zenker,	der	als	Denkmal-
schützer	alle	Dreharbeiten	mit	Argusaugen	
beobachtet.	 „Unsere	 Hauptaufgabe	 liegt	
darin,	 das	 Schloss	 zu	 bewahren	 und	 an	
„... unSER SchLoSS iSt BEi dER 
MittELdEutSchEn MEdiEn-
föRdERung gELiStEt und 


















die	 nächsten	 Generationen	 weiterzugeben,	
deswegen	wiegen	wir	als	,Motivgeber‘	ganz	





eigenen	 Strom	 mitgebracht“,	 sagt	 Zenker.	
Darunter	war	auch	ein	Riesenlichtballon,	der	
so	 groß	 wie	 die	 Hallendecke	 war,	 und	 von	
oben	 für	konstant	gedämpftes	Licht	sorgte,	
während	 Ralph	 Zenkers	 Namensvetter,	 der	
Hauptdarsteller	Ralph	Finnes,	gefühlte	hun-




de	 die	 Handlung	 streng	 geheim	 gehalten.	
Deswegen	 waren	 wir	 alle	 sehr	 gespannt	
auf	 den	 fertigen	 Film.“	 Angesehen	 hat	 der	
Schloss-Koordinator	 „The	 Grand	 Budapest	
Hotel“	 mit	 dutzenden	 anderen	 Kollegen.	














Vormerken	 sollen	 sich	 die	 Besucher	 den	
18.	 Mai.	 Zum	 Internationalen	 Museumstag	
wird	um	10:00	Uhr	erstmalig	öffentlich	durch	
die	 neu	 restaurierten	 fürstlichen	 Wohnräu-
me	der	Beletage	geführt.	(LT)














Schloss Waldenburg ist auch aus der 
Vogelperspektive ein filmreifes Schloss
Foto: Ralph Zenker
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vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
die drahtesel rund um Waldenburg fiebern diesem termin 
schon zum 15. Mal entgegen: am 1. Mai steigt wieder der Radler-
frühling im Muldental. dann werden liebevoll gepflegte alte Räd-
chen und noch ungenutzte neue trekkingbikes aus den garagen 
und kellern geholt und fahren Richtung Mulde.
Tausende	Fahrradbegeisterte	werden	ab	10	Uhr	das	Muldental	
erobern.	 In	 und	 zwischen	 den	 Orten	 Remse,	 Waldenburg,	 Wol-
kenburg,	Penig	und	Lunzenau	erwartet	die	aktiven	Radfahrer	ein	
abwechslungsreiches	Programm.	








inVaSion dER pEdaLRittER iM taL dER 
SchLöSSER und BuRgEn: 1. Mai 2014, 10:00 – 
17:00 uhR zWiSchEn REMSE, WaLdEnBuRg, 







kEinE LuSt MEhR zuM RadELn? 





tabel	 mit	 dem	 Bus	 absolvieren	 können.	 Die	 Fahrräder	 werden	
sicher	 im	 Fahrradanhänger	 zu	 Ihrem	 gewünschten	 Ausstiegs-
punkt	mitgeführt.	Probieren	Sie	es	doch	einfach	aus!	




Veranstaltungen rund um den Radlerfrühling am 1. Mai 2014:








oRgELtag zuM 15. RadLERfRühLing
10:00	 –	 15:00	 Uhr	 Schlosskapelle	 Waldenburg,	 mit	 Führungen	
und	 Konzertvorspielen	 in	 der	 Schlosskapelle	 –	 heitere	 Orgel-
musik	zur	Frühlingszeit
Bei	Fahrradpannen	oder	kleinen	Blessuren	stehen	auf	dem	bis	






Die	 Stempelkarte	 auf	 dem	 Streckenplan	 muss	 bei	 Kindern	 bis	
14	Jahren	nur	fünf	Stempel	aufweisen,	Erwachsene	müssen	min-
destens	acht	Stempelstationen	anfahren.	Neben	Präsentpaketen	
mit	 Gastronomiegutscheinen,	 Eintrittskarten,	 Rad-	 und	 Wander-
karten,	Fahrradzubehör	und	vielem	mehr	lädt	der	Hauptpreis	des	
diesjährigen	Radlerfrühlings	zum	Entspannen	und	Radfahren	ein.	
Die	 Organisatoren	 verlosen	 ein	 Wellnesswochenende	 für	 zwei	
Personen	auf	dem	Denkmalhof	Franken	inklusive	Massage.	Für	die	
Dauer	 ihres	Aufenthaltes	können	die	Gewinner	sogar	noch	zwei	





















Menschen,	 mit	 den	 Stadtteilen	 Dürrenuhlsdorf,	 Franken,	 Nie-
derwinkel,	Oberwinkel,	Schlagwitz	und	Schwaben	sind	es	etwa	
4	200	Einwohner.	Wenn	man	sich	anschaut,	was	die	Kleinstadt	
an	 der	 Mulde	 alles	 zu	 bieten	 hat,	 könnte	 man	 denken	 dass	 es	
10	Mal	so	viele	sind.	
Im	romantischen	Tal	der	Mulde	gelegen	können	die	Waldenbur-
ger	 mit	 einem	 Schloss	 aufwarten,	 das	 Hollywood	 verzaubert;	
haben	 ein	 englischer	 Landschaftspark,	 in	 dem	 sich	 die	 Queen	
wohlfühlen	 würde;	 ein	 Museum	 mit	 Naturalienkabinett,	 in	 dem	
schon	Generationen	zum	Staunen	und	Wundern	gekommen	sind;	
Töpfereien	mit	individuellen	Tonkunstwerken	und	eben	unglaub-
lich	 viele	 Möglichkeiten,	 sich	 in	 den	 Waldgebieten,	 Flussauen	
und	der	Hügellandschaft	aktiv	zu	betätigen.	
hier eine auswahl der lohnenswerten ziele:
gRünfELdER paRk
Der	Grünfelder	Park	wurde	ab	1780	angelegt	und	erstreckt	sich	
zwischen	 Altstadt	 Waldenburg,	 Muldeaue	 und	 dem	 Ortsteil	
Oberwinkel.	 Entlang	 der	 Kastanienallee	 vorbei	 am	 Gondelteich	
(Sauteich),	 dem	 größten	 Gewässer	 im	 Park,	 weiter	 unter	
den	 mächtigen	 Bäumen	 der	 Eichenallee	 bis	 hin	 zum	 Hotel	
Grünfelder	 Schloss,	 einem	 Teil	 des	 früheren	 Parkschlöss-
chens,	erschließt	sich	der	erste	Teil	des	Landschaftsparks.	
Im	 Park	 gibt	 es	 neben	 dem	 Schloss	 nicht	 nur	 lauschige	
Parkbänke	 und	 Seen.Das	 Teehaus,	 das	 Portal	 „Der	 stillen	
Naturfreude“,	 die	 Insel	 mit	 Postament,	 das	 Badehaus,	 der	
Felsengang,	die	Freilichtbühne,	das	Denkmal	des	Erstgebo-







Zu	 verschiedenen	 Themen	 kann	 man	 im	 Grünfelder	 Park	
Führungen	buchen,	z.	B.	Familienführung	mit	Schatzsuche,	
Märchenwanderung	 mit	 Schatzsuche	 oder	 „Der	 geheim-







































Der	 20.	 Waldenburger	 Töpfermarkt	 findet	 am	 7./8.	 Juni	 2014	 auf	
dem	Freiheitsplatz	in	Waldenburg	statt.
Das	Töpferhandwerk	in	Waldenburg	hat	seit	dem	13.	Jahrhundert	
eine	 ungebrochene	 Tradition.	 Der	 erste	 bestätigte	 Innungsbrief	
von	 1388	 ist	 im	 Stadtmuseum	 ausgestellt.	 Heute	 arbeiten	 sechs	
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Letzter	Halt	Amerika












Muldentalbahn-Verein bietet Schienentrabi-fahrten an – Das	
große	 Ziel	 des	 Fördervereins	 Muldentalbahn	 ist	 die	 Wiederin-
betriebnahme	 der	 Muldentalbahn.	 Gegründet	 wurde	 der	 Verein	
2006,	als	das	„Kind	schon	in	den	Brunnen	gefallen	war“,	denn	die	








hatte,	 später	 hielt	 in	 Amerika	 auch	 ein	 Personenzug.	 Man	 kann	
Amerika	nicht	einmal	als	Dorf	bezeichnen,	da	stehen	seit	über	100	
Jahren	 ein	 paar	 Häuser	 von	 den	 Beschäftigten	 der	 ehemaligen	
Wollspinnerei.
	 Im	 ehemaligen	 Güterschuppen	 hat	 heute	 der	 Förderverein	
Muldentalbahn	sein	Domizil.	Derzeit	gehört	der	Bahnhof	Amerika	
einem	Mitglied	des	Fördervereins	Muldentalbahn.	Als	der	Bahn-
hof	 Amerika	 im	 Sommer	 2012	 versteigert	 wurde,	 entschied	 sich	
Uwe	 Neumann	 mitzubieten.	 Der	 Bahnhof	 war	 heiß	 begehrt,	 si-
cherlich	wegen	des	Namens	Amerika.	Der	Hammer	fiel	bei	20.000	
Euro.	Der	Förderverein	hat	bereits	seit	2008	als	Mieter	den	ehe-
maligen	 Güterschuppen	 Schritt	 für	 Schritt	 saniert.	 „Ich	 wollte,	
dass	 der	 Verein	 den	 Schuppen	 weiter	 bewirtschaften	 kann	 und	
nicht	 jahrelange	Arbeit	 zunichte	gemacht	wird,	weil	ein	anderer	
vielleicht	den	Mietvertrag	gekündigt	hätte“,	erklärt	Uwe	Neumann	
seine	 Beweggründe.	 „Ziel	 insgesamt	 ist	 es,	 die	 Bahnanlage	 zu	
erhalten	mit	der	Perspektive,	dass	die	Muldentalbahn	 für	 touris-
tische	 Zwecke	 wiederbelebt	 wird.“	 Jetzt	 werden	 auch	 beliebte	
Feste	des	Fördervereins	 in	Amerika	gefeiert,	die	stets	auf	große	





„Mich	 hat	 schon	 immer	 interessiert,	 wie	 der	 Eisenbahnbetrieb	
abläuft,	 ich	hatte	auch	eine	Modellbahnanlage,	nur	stand	 früher	
die	 Eisenbahn	 nie	 im	 Vordergrund.	 Früher	 bin	 ich	 zur	 Arbeit	 von	
Limbach	 nach	 Chemnitz	 gefahren.“	 Nun	 kann	 er	 als	 Pensionär	
sein	Interesse	im	Verein	ausleben.	
Der	 zurzeit	 16	 Mitglieder	 zählende	 Verein	 hat	 sich	 die	 Aktivie-




einen	 touristischen	 Zugverkehr	 zwischen	 Glauchau	 und	 Penig	
durchzuführen.	 Da	 waren	 wir	 damals	 schon	 sehr	 weit.	 Es	 haben	
uns	 auch	 die	 auf	 der	 Strecke	 liegenden	
Kommunen	unterstützt,	z.	B.	auch	der	Land-
kreis	Chemnitzer	Land,	der	80.000	Euro	 für	
den	 Fahrbetrieb	 in	 Aussicht	 gestellt	 hatte.	
Eine	Umsetzung	konnte	nicht	erfolgen,	weil	
die	 technischen	 Mängel	 auf	 der	 Strecke	
so	 groß	 waren,	 dass	 die	 Deutsche	 Regionaleisenbahn	 es	 nicht	
schaffte,	bis	zum	gesetzten	Termin	die	Mängel	zu	beseitigen	und	
damit	der	Zugbetrieb	auf	der	Strecke	nicht	möglich	war“,	sagt	der	
Schatzmeister	 des	 Vereins	 Christian	 Berthold.	 Im	 Moment	 ist	 es	
eher	unwahrscheinlich,	dass	das	Vorhaben	in	nächster	Zukunft	in	
die	Tat	umgesetzt	werden	kann,	denn	zurzeit	steht	die	Strecke	zum	
Verkauf.	 „Wir	 haben	 aber	 zumindest	 bis	 zum	 Jahresende	 grünes	
Licht	 für	 unsere	 Veranstaltungen,	 solange	 die	 Dt.	 Regionalbahn	
noch	der	Pächter	der	Strecke	ist.	Alles	andere	steht	zurzeit	noch	in	
den	Sternen.	Aber	ich	denke,	wir	werden	rechtzeitig	erfahren,	wer	






„ziEL inSgESaMt iSt 









Foto: Oxensepp – CC-by-sa 2.0/de
beginnen	 können“,	 erklärt	 der	 65-jährige	 Limbacher,	 der	 zu	 den	
Gründungsmitgliedern	des	Fördervereins	Muldentalbahn	gehört.
Der	Schienentrabi	ist	ein	Gleiskraftrad	(GKR)	und	wurde	Ende	der	
50er	 Jahre	 als	 Kontrollfahrzeug	 für	 Oberbaukontrolleure,	 Bahn-
meistereien	 und	 als	 Baustellenfahrzeug	 für	 Bauzüge	 entwickelt.	


























fahRtEn Mit dEM SchiEnEntRaBi 
n	Rochlitz – Wechselburg – göhrener Brücke
	 fahrtage 2014:	 18.04.,	10./11.05.,	24./25.05.,	29.05.,	21./22.06.,		
		 05./06.07.,	19./20.07.,	16./17.08.,	30./31.08.,		
		 13./14.09.2014




n	penig – amerika (Sachs) 







n	amerika (Sachs) – Rochsburg
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Lunzenau	 –	 „Einfach	 genial“	 fand	 die	 gleichnamige	 MDR-Sen-
dung	das	vom	Lunzenauer	Matthias	Lehmann	erfundene	„Koffer-
hotel“	(2,10	Meter	hoch,	1,20	Meter	breit	und	2,80	Meter	lang).	Mit	
zwei	 Kofferhotels,	 für	 die	 er	 sich	 den	 Titel	 des	 kleinsten	 Hotels	
der	Welt	gesichert	hatte,	eröffnete	Lehmann	im	Sommer	2010	das	
kleinste	 Feriendorf	 Deutschlands.	 In	 jedes	 „quetschen	 wir	 zwei	
Gäste	 und	 garantieren	 ihnen,	 dass	 sie	 zum	 nächsten	 Familien-	




Zwickauer	 Mulde,	 sondern	 laut	 Lehmann	 auch	 „weit	 über	 den	
Tellerrand	 hinaus“	 ermöglicht.	 Allerdings	 müssen	 sich	 alle,	 die	
die	Übernachtungsmöglichkeiten	besser	heute	als	morgen	testen	
wollen,	etwas	gedulden:	Die	„Kofftels“	haben	keine	Heizung.	
Einfach	 genial	 sind	 viele	 verrückte	 Ideen	 des	 55-Jährigen,	 der	
Touristen	und	Fernsehteams	aus	Deutschland	und	Österreich	nach	
Lunzenau,	 pardon,	 nach	 Groß-Mützenau	 lockt.	 Noch	 nie	 etwas	











... und ihR LunzEnauER ERfindER! 
MittELSächSiSchE kLEinStadt LunzEnau 
ERREicht duRch LEhMannS „VERRücktE“ 
(SchRägE) idEEn WELtWEitE BEkannthEit 
Stellvertreterin.	Lehmanns	Stadt	hat	einen	Bahnhof,	ein	Museum	
mit	 Galerie,	 eine	 Kneipe,	 eine	 Bücherei	 (die	 kleinste	 der	 Welt!),	
eine	 Ferienwohnung,	 zwei	 Kofferhotels	 (die	 kleinsten	 der	 Welt!)	
mit	einer	„Brüllschen	Terrasse“,	eine	Lok	und	einen	Hafen.	Eine	
eigene	Hymne	hat	die	Hanselstadt	übrigens	auch.	Den	Text	unter	
dem	 Titel	 „In	 dem	 Tal	 der	 Mulde	 –	 Hymne	 von	 Groß-Mützenau“	
steuerte	der	Lunzenauer	Pfarrer	Gert	Flessing,	der	 in	der	Satire-
Stadt	die	Rolle	des	Bischofs	angenommen	hat,	bei.	







noch	 ein	 Freigetränk	 gibt	 es	 dazu.	 Zudem	 flattert	 vier	 Mal	 jähr-






Fantasie	 und	 Realität.	 Die	 Kneipe	 heißt	 „Zum	 Prellbock“	 und	 ist	
absolut	real,	hier	hält	Lehmanns	Frau	das	Zepter	in	der	Hand	und	
schwingt	 den	 Kochlöffel.	 Er	 darf	 höchsten	 das	 Bier	 zapfen	 und	
an	den	Mann	bringen.	Die	Ferienwohnung	 ist	eine	schöne	Woh-
nung	über	zwei	Etagen.	Der	Bahnhof	
von	 Groß-Mützenau	 war	 ein	 echtes	
Bahnhofsgebäude,	 das	 extra	 zum	
Lehmann‘schen	 Grundstück	 trans-
portiert	wurde.
Fast	 wäre	 die	 lustige	 Stadt	 rund	
um	 das	 Thema	 Eisenbahn	 in	 Lun-
zenau	 im	 vorigen	 Jahr	 Geschichte	
gewesen.	 Denn	 die	 Flut	 hatte	 Groß-














oStERSaMStag, 19. apRiL 2014, 11 – 16 uhR
Der	Osterhase	hat	uns	versprochen,	ganz	 früh	am	Ostersams-
tag	in	der	Nähe	der	BusBahn-Route	und	der	Erlebniswelt	„Zum	





mit	 Pfiff	 „Zum	 Prellbock“	 auf	 dem	 „Magenfahrplan”	 Bahnhof-













bracht	 ist,	 stand	 bis	 zum	 Dach	 unter	 Wasser.	 Inzwischen	 ist	 sie	
längst	 neu	 gestrichen	 und	 bestückt	 und	 hat	 einen	 liebevoll	 neu	
gestalteten	 Lockvogel	 auf	 dem	 Dach.	 „Wir	 haben	 damals	 zwei	
Wochen	 überlegt,	 ob	 wir	 überhaupt	 weitermachen.	 Doch	 dann	
war	es	die	Welle	der	Hilfsbereitschaft	gewesen,	die	uns	aus	den	
Fluten	 wieder	 rausgeholt	 hat“,	 sagt	 Matthias	 Lehmann,	 der	 froh	



















der	 Nikolaus	 mit	 weißem	 Bart	 und	 rotem	 Mantel	 auf	 der	 Mulde	
daher	 geschippert	 kommen.	 Egal	 wie	 heiß	 es	 auch	 an	 diesem	
Tag	 sein	 mag:	 Glühwein	 und	 Bratwürste	 sind	 ein	 Muss	 auf	 je-
dem	Weihnachtsmarkt,	auch	auf	dem	Lehmann’schen,	der	seinen	
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Auf	der	Suche	nach	
Ruhe	und	Besinnlichkeit
WEchSELBuRgER kLoStER aLS zEntRuM 
füR diE REiSE nach innEn
Wechselburg	–	Am	10.	Mai	2014	öffnen	Klöster	und	Konvente	in	
Deutschland	 zum	 ersten	 Mal	 gemeinsam	 ihre	 Pforten	 und	 Türen.	
Gelegenheit	 für	 alle,	 die	 schon	 immer	 einmal	 hinter	 die	 dicken	
Klostermauern	 blicken	 wollten.	 „Wir	 freuen	 uns,	 unseren	 Gästen	
zu	zeigen,	wie	unser	Alltag	aussieht	und	was	Arbeit	und	Gebet	für	
uns	bedeuten“,	sagt	Pater	Maurus,	Prior	des	Benediktinerklosters	
Wechselburg.	 „Am	 Mittag	 werden	 wir	 durch	 die	 Kirche	 und	 den	
Klostergarten	führen.	Es	wird	auch	eine	Einladung	zur	Vesper	und	
zum	Abendgebet	geben“,	so	das	geistliche	Oberhaupt	des	Klosters.	





























interessanten	 Fakten	 schlägt	 er	 den	 Bogen	 von	 dem	 Erbauer	 im	
12.	 Jahrhundert,	 zu	 den	 Burgherren,	 dem	 roten	 Porphyr	 bis	 zur	
Gegenwart.	 „Bei	 nur	 1,5	 Prozent	 Katholiken	 in	 der	 Region	 sind	
wir	 ein	 typisches	 Diaspora-Kloster.	 Willkommen	 bei	 unseren	
Gebeten	 ist	 jeder,	 unabhängig	 von	 seiner	 Konfession“,	 erklärt	
dabei	 Pater	 Gabriel,	 der	 1940	 in	 Köln	
in	 einem	 katholischen	 Elternhaus	 als	
Heinz	 Häuser	 geboren	 wurde.	 Mit	 19	 Jah-	
ren	ging	er	nach	dem	Abitur	ins	Kloster	Ettal	in	Tirol.	Damals	wähl-
te	er	sich	den	klösterlichen	Namen	Gabriel,	der	so	viel	wie	„Kraft	
Gottes“	 bedeutet.	 Nach	 sechs	 Jahren	 Studien	 in	 Innsbruck	 und	
Trier	 erhielt	 er	 die	 Priesterweihe,	 war	 über	 16	 Jahre	 als	 Erzieher	
im	 Ettaler	 Internat	 tätig	 und	 unterrichtete	 am	 Gymnasium.	 Der	
promovierte	 Theologe	 war	 zehn	 Jahre	 Pfarrer	 in	 der	 Gemein-
de	 Ettal,	 bevor	 er	 1993	 nach	 Wechselburg,	 kam.	 Von	 Anfang	 an	
dabei	 war	 er	 auch	 als	 Gemeindepfarrer	 und	 neun	 Jahre	 als	 Pri-
or,	 Vorsteher	 der	 Kloster-Gemeinschaft,	 tätig.	 Seit	 September	
2012	 ist	 Pater	 Maurus	 Kraß	 der	 Prior	 der	 Wechselburger	 Mön-
che.	 Der	 54-jährige,	 der	 ursprünglich	 aus	 Baden	 kommt,	 war	





glücklich	 im	 Kloster.	 Die	 Klostergemeinschaft	 ist	 eine	 Gemein-
schaft,	die	zusammen	arbeitet	und	betet,	die	Leid	und	Freude	ge-
meinsam	trägt,	die	einfach	zueinander	steht	sowohl	
in	 frohen	 als	 auch	 in	 schlechten	 Situationen,	 zum	
Beispiel	wenn	einer	alt	und	krank	wird“,	erklärt	der	






Kontakt	 zu	 ihren	 Familien	
pflegen	 dürfen,	 antwortet	
der	 Prior:	 „Natürlich.	 Ein	







Geteilt	 werden	 im	 Kloster	
nicht	 nur	 Leid	 und	 Freude,	
sondern	ebenfalls	Aufgaben.	




„Ein gRoSSER tEiL  
dER MEnSchEn,  
diE BEi unS nach 





























Zwischen	 der	 Basilika	 und	 der	 Kirche	 befindet	 sich	 das	 Museum 

















Auch	 solche,	 wer	 den	 Frühstückstisch	 der	
Brüder	 deckt.	 „Ja,	 ein	 Bruder	 macht	 im-
mer	das	Frühstück,	ein	anderer	 immer	das	
Abendbrot.	 Ich	 übernehme	 öfter	 das	 Mit-
tagessen.	 Daran	 habe	 ich	 in	 den	 letzten	
Jahren	Freude	gefunden“,	erklärt	der	Prior.	
Seit	 dem	 Aschermittwoch	 wird	 im	 Klos-




im	 Kloster,	 dass	 man	 weitgehend	 auf	 den	
Alkohol	 sowie	 auf	 Süßigkeiten	 verzichtet“,	
erklärt	der	Prior.	Gebetet	wird	fünf	Mal	am	
Tag,	 an	 manchen	 Tagen	 kommt	 noch	 die	
Heilige	 Messe	 hinzu.	 Das	 Beten	 beginnt	
früh	um	6	Uhr	in	der	Hauskapelle.	Das	ist	die	
einzige	 Gebetszeit,	 die	 nicht	 öffentlich	 ist.	
Alle	 anderen	 Gebetszeiten	 werden	 in	 der	
Basilika	 öffentlich	 abgehalten.	 Die	 Kirche	
ist	von	morgens	bis	nach	dem	letzten	Gebet	
offen.	(LT)
programm zum tag des offenen klosters 









Foto: Bistum Dresden, Meißen
Im	Klostergarten
Blick	in	die	Basilika
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ELLy ELiSaBEtha MaRtinEk fühRt aLS 
ELiSaBEth Von RochLitz duRch RochLitz 





„Wie	 Elisabeth	 von	 Rochlitz	 auf	 dem	 Ge-
mälde	 von	 Lucas	 Cranach	 d.	 Ä.	 sehe	 ich	
zwar	 nicht	 aus,	 mit	 meinem	 Zweitnamen	
heiße	ich	aber	Elisabetha,	fast	genauso	wie	
sie“,	sagt	die	Rochlitzerin	Elly	Martinek,	die	
ihrer	 ersten	 Stadtführung	 entgegenfiebert.	
„Elisabeth	 wurde	 in	 Hessen	 geboren,	 kam	
als	Witwe	auf	Schloss	Rochlitz.	Mein	Mann	
und	 ich	 haben	 als	 gebürtige	 Rochlitzer	 die	
letzten	19	Jahre	in	Baden-Württemberg	ge-
lebt	und	gearbeitet	und	sind	vor	einem	Jahr	
als	 Rentner	 auf	 unseren	 „Alterssitz“	 nach	
Rochlitz,	 zu	 unseren	 Kindern	 und	 unseren	
Wurzeln	 zurückgekehrt“,	 sagt	 Elly	 Marti-
nek,	 die	 in	 Rochlitz	 Deutsch	 und	 Russisch	
in	der	Schule	unterrichtet	hatte.	„Ich	habe	




besser	 in	 ihrem	Leben	zurecht	 zu	kommen.	Zurück	 in	der	Heimat,	
wollte	ich	nicht	untätig	sein.	Ich	kenne	die	Stadt	seit	meiner	Geburt	
und	 habe	 hier	 den	 Großteil	 meines	 Lebens	 verbracht.	
Ich	 kenne	 so	 viele	 schöne,	 geschichtsträchtige	 Ecken	
der	 Stadt,	 auch	 die,	 die	 es	 heute	 nicht	 mehr	 gibt,	 und	
die	wollte	ich	zeigen“,	sagt	Elly	Martinek.	Mit	dieser	Idee	
kam	 sie	 zum	 Heimat-	 und	 Verkehrsverein	 „Rochlitzer	











Fotos (2): Ralph Köhler
Wer	 mehr	 über	 die	 Herzogin	 Elisabeth	 von	 Rochlitz	 und	 ande-
re	 starke	 Frauen	 der	 Reformation	 erfahren	 will,	 wird	 sich	 über	
die	 Sonderausstellung	 „eine	 STARKE	 FRAUENgeschichte	 –	 500	
Jahre	Reformation“	vom	1.	Mai	bis	31.	Oktober	2014	auf	Schloss	
Rochlitz	 freuen.	 Mit	 etwa	 300	 Exponaten	 dokumentiert	 die	 Son-
derausstellung	 auf	 etwa	 1	300	 Quadratmeter,	 erstmalig	 in	 dieser	
Form	 und	 Größe,	 weibliche	 Lebenswege	 und	 Lebenswelten	 des	
16.	 Jahrhunderts.	 Unter	 den	 Exponaten	 befinden	 sich	 berühmte	
Werke	alter	Meister	wie	Albrecht	Dürer,	Lucas	Cranach	d.	Ä.	und	







am	 11.	 Januar	 1537	 starb,	 zog	 Elisabeth	 nach	 Rochlitz,	 das	 sie	
schon	bei	ihrer	Heirat	als	Wittum	zugesprochen	bekommen	hatte.	
Mit	Elisabeth	von	Rochlitz	 lebte	und	wirkte	zwischen	1537	und	
1547	 eine	 der	 einflussreichsten	 Frauen	 der	 Reformationszeit	 auf	
Schloss	 Rochlitz.	 Elisabeth	 nutzte	 ihre	 Herrschaftsposition	 nicht	
nur,	 um	 gegen	 den	 heftigen	 Widerstand	 ihres	 Schwiegervaters	








denzen	 Elisabeths	 vermittelt	 diese	 starke	 und	 eigenwillige	 Per-
sönlichkeit,	die	in	der	auf	Männer	fixierten	Geschichtsschreibung	
bisher	kaum	Beachtung	fand.	
„SiE Schickt MiR 
















 »eine StaRkE fRauEngeschichte -  














n	 Schloss Rochlitz – geschichten aus  














Fotos (3): Schlösserland Sachsen
SchLoSS RochLitz – Ein kLEinER „Rundgang“
Ursprünglich	als	reine	Wehranlage	konzipiert,	erfuhr	das	Schloss	
Rochlitz	zahlreiche	bauliche	Veränderungen	von	der	Romanik	bis	
zur	 Renaissance	 –	 jeweils	 entsprechend	 den	 Ansprüchen	 des	





und	 Querhaus	 finden	 sich	 die	 liebevoll	 restaurierten	 herrschaft-
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ESchE-MuSEuM
Die	 historischen	 Räumlichkeiten	 des	 Museums,	 das	
1853	 von	 Traugott	 Reinhold	 Esche	 als	 Strumpffabrik	
errichtet	 wurde,	 zeigen	 anschaulich	 Exponate	 aus	
der	Orts-	und	Wirkereigeschichte	während	der	frühen	












diE MuSEEn dER REgion 
zWickau pRäSEntiEREn 
ihRE ViELfaLt: tippS auS 
dEM zEitSpRungLand
Auch	 in	 diesem	 Jahr	 gibt	 es	 wieder	 den	
Internationalen	 Museumstag.	 am 18. Mai 
2014	 wird	 der	 internationale	 Tag	 sogar	 in	
einem	 „neuen“	 Land	 stattfinden	 –	 dem	
Zeitsprungland.	 Die	 Tourismusregion	 Zwi-
ckau	e.	V.	hat	pünktlich	zum	Start	der	Som-










Schlösser	 und	 Burgen,	 kleine	 und	 große	
Galerien,	bekannte	und	unbekannte	Muse-
en	warten	auf	die	Besucher.		
Mit	 der	 im	 ersten	 Museum	 erstandenen	
Eintrittskarte	 können	 weitere	 43	 Museen	











(Preise	 ausschließlich	 gültig	 am	 18.	 Mai	
2014	und	in	den	teilnehmenden	Museen)
die tipps aus dem zeitsprungland – 
kommen Sie auf einen Sprung vorbei!
Textil-	und	Rennsportmuseum,	
Hohenstein-Ernstthal
Fotos (5): Tourismusregion Zwickau e.V.
nEoBaRockES poStgEBäudE 
dER Stadt MEERanE
Die	 Technikausstellung	 im	 neobarocken	 Postge-
bäude	bietet	Einblicke	in	die	traditionelle	Meeraner	
Industrie-	und	Stadtgeschichte	wie	Karosseriebau,	
Weberei	 und	 Textilindustrie.	 Eine	 Wende-Ausstel-
lung	erinnert	an	die	Zeit	des	Mauerfalls.	
Besichtigung	 der	 Wende-Ausstellung	 und	 des	









Das	 über	 800	 Jahre	 alte	 Schloss	 mit	 klassizisti-
schem	 Festsaal,	 neogotischer	 Bibliothek	 und	 re-
staurierten	Stilzimmern	 lädt	zur	Ausstellung	„Von	
Stein	bis	Wolkenburg	–	Malerische	Reisen	durchs	
Zwickauer	 Muldenland“	 ein.	 Teil	 1	 der	 umfang-
reichen	 Grafikausstellung	 „Von	 Stein	 bis	 Wilden-









tEXtiL- und REnnSpoRtMuSEuM 
hohEnStEin-ERnStthaL 
Vielfalt	 der	 ehemaligen	 Textiltradition,	 wie	
Hand-	 und	 Jacquardweberei,	 Strumpfherstel-
lung,	Strickerei	und	Malimo.	













dorf	 und	 dem	 Verein	 Museumsbrauerei	 Vielau	 e.	 V.	 saniert.	



















Von	 10:00	 bis	 18:00	 Uhr	 werden	 Führungen	 durch	 die	 musea-
len	 Räume	 angeboten.	 Sehenswert	 ist	 der	 „Blaue	 Salon“	 mit	
seinen	 einmaligen	 Seidentapeten.	 Die	 „Jubiläumsausstellung	
10	Jahre	Galerie“	mit	renommierten	Künstlern	wird	gezeigt.	Ab	
14.00	Uhr:	Enthüllung	einer	Informationstafel	zu	Ewald	Christi-
an	 von	 Kleist	 im	 Schlosspark.	 Rahmenprogramm	 mit	 Lesung,	








BRandSchutzkaBinEtt dES fEuERWEhRVEREinS 





















Gestaltung	 und	 Restaurierung	 sakraler	








tuchfaBRik gEBR. pfau 













MuSEuM BuRg StEin 
in haRtEnStEin	
Die	 Burg	 Stein	 ist	 eine	 der	 schönsten	
Burgen	 Sachsens.	 Das	 Museum	 infor-
miert	 über	 das	 feudale	 Staatswesen	
und	die	Regionalgeschichte	der	Harten-
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In	 allen	 Orten,	 im	 gesamten	 Gebiet	 dieser	
Karte,	gelten	die	Tickets	des	VMS.	Dabei	 ist	
es	 völlig	 egal,	 mit	 welchem	 Bus,	 welcher	
Straßenbahn	oder	welchem	Zug	Sie	fahren.	










































n	120 Jahre Straßenbahn in zwickau
	 Die	 Städtischen	 Verkehrsbetriebe	 Zwi-
ckau	 feiern	 in	 diesem	 Jahr	 das	 Jubilä-
um	 „120	 Jahre	 Straßenbahn	 Zwickau“.	
Am	 14.	 Juni	 2014	 sind	 Sie	 eingeladen,	
im	 Straßenbahnbetriebshof	 in	 der	
Schlachthofstraße	 den	 Tag	 der	 offenen	
Tür	 mitzufeiern.	 Beginn	 der	 Veranstal-
tung	ist	10:00	Uhr	und	wieder	schließen	
werden	sich	die	Türen	am	frühen	Abend	
(ca.	 17:00	 Uhr).	 Es	 erwartet	 Sie	 ein	 ab-






	KBS	 510	 (Chemnitz,	 Hohenstein-






























die wichtigsten tickets für ihre freizeit (auszug aus der preistabelle – in €): 
preisstufe  1 zone 2 zonen 3 zonen 4 zonen Verbundraum
Einzelfahrt	 	 1,90		 3,20	 4,60	 6,10	 7,70	
Kind	 	 1,30		 2,10	 3,10	 4,10	 5,10
Tageskarte	 	 4,00	 6,70	 9,70	 12,80	 15,00
Kind	 	 2,70	 4,40	 6,50	 8,60	 10,00
Tageskarte	(Grundkarte	eine	Person	+	Preis	pro	Mitfahrer)
Preis	je	Mitfahrer	 2,50	 3,00	 3,50	 3,50	 3,50
1	Mitfahrer/2	ges.	 	6,50	 9,70		 13,20	 16,30	 18,50
2	Mitfahrer/3	ges.		 	9,00	 12,70	 16,70	 19,80	 22,00
3	Mitfahrer/4	ges.		 11,50	 15,70	 20,20	 23,30	 25,50
4	Mitfahrer/5	ges.		 14,00	 18,70	 23,70	 26,80	 29,00






















unter	 Leitung	 des	 Fördervereins	 Kloster	 Buch	 e.	 V.	 bei	 einer	
Führung	 durch	 die	 Ostteile	 der	 Kirche,	 das	 Kapitelhaus,	 die	
frühere	Infirmerie	und	das	Abthaus	in	alte	Zeiten	versetzen	und	
genießen	Sie	einen	Spaziergang	über	einen	der	monatlich	stattfindenden	
Bauernmärkte.	 Hier	 können	 Sie	 jeden	 zweiten	 Samstag	 im	 Monat	 neben	
hausgemachten	 Leckereien	 auch	 eigens	 hergestellte	 handwerkliche	 und	
	 kunsthandwerkliche	Produkte	erwerben.	
   www.klosterbuch.de
	 	 	 Termine	für	den	Bauernmarkt:	10.	Mai,	14.	Juni	und	12.	Juli
	 	 	 	KBS	506	(Leipzig,	Döbeln,	Meißen)
	 	 	  	Bahnhof	Klosterbuch
	 	 	 	901	(Leipzig,	Marschwitz)
	 	 	  	Klosterbuch,	Gasthof











 	Nassau,	Bahnhof	 	 	 							Foto: Freiberger Eisenbahngesellschaft





„Preßnitz“	 durch	 die	 wildromantischen	 Tä-
ler	 des	 Erzgebirgswaldes.	 Der	 Fluss	 erhielt	
seinen	 Namen	 von	 der	 gleichnamigen	 Frei-
en	Bergstadt	Přísečnice auf	der	böhmischen	
Seite	des	Erzgebirges,	die	im	Jahre	1973	der	
Errichtung	 der	 Preßnitztalsperre	 zum	 Opfer	
gefallen	ist	und	vollständig	überflutet	wurde.	








Anschluss	 an	 die	 Erzgebirgsbahn	 KBS	 517	
nach	 Chemnitz.	 Für	 alle,	 die	 auch	 gern	 ein-
mal	eine	Fahrt	mit	der	historischen	Preßnitz-
talbahn	 erleben	 möchten:	 Dampfzugfahrten	
finden	 zwischen	 Mai	 und	 Oktober	 an	 jedem	




gen	 aus	 unter	 freiem	 Himmel	 den	 Fahrtwind	
genießen.	 Außerdem	 lohnt	 es	 sich,	 eine	 der	
zahlreichen	 Veranstaltungen	 der	 Interessen-
gemeinschaft	 Preßnitztalbahn	 zu	 besuchen.	
Mehr	Infos	und	alle	Termine	finden	Sie	unter	
www.pressnitztalbahn.de
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Ein	guter	Draht	
zum	Stahlseil




Wenn	 Peter	 Donat,	 seines	 Zeichens	 Be-





















Verwandte	 sprechen.	 Der	 Motor	 musste,	
nachdem	 das	 Problem	 lokalisiert	 worden	






Seit	 26	 Jahren	 ist	 Peter	 Donat	 bei	 der	
Drahtseilbahn	 angestellt.	 Angefangen	 hat	
er	als	Schaffner	und	Maschinist	und	wur-





Die	 Drahtseilbahn	 Augustusburg	 emp-
fängt	 zum	 jährlichen	 Höhepunkt,	 dem	
Drahtseilbahnfest,	 in	 diesem	 Jahr	 ihre	
Geburtstagsgäste	 am	 29.	 Juni	 zwischen	
10:00	 und	 18:00	 Uhr.	 Erleben	 können	 Sie	
selbstverständlich	 wieder	 den	 Drahtseil-
bahnlauf,	den	Downhill-Cup	„DrahtX“,	die	
geöffnete	 Sommerrodelbahn	 im	 Freizeit-
zentrum	„Rost´s	Wiesen“	sowie	sportliche	




seinen	 Job	 sehr	 gern	 aus.	 Zu	 seinen	 per-
sönlichen	Hobbys	zählt	er	allerdings	ande-
re	 Dinge,	 wenn	 auch	 dort	 gleichwohl	 die	
schweren	 Metalle	 eine	 große	 Rolle	 spie-
len:	„Motorrad	fahren	und	Musik	machen.“	
In	 zwei	 verschiedenen	 Bands	 ist	 er	 an	
Bassgitarre	 und	 Schlagzeug	 beschäftigt,	
während	 eine	 der	 beiden	 sogar	 eigene	




testens	 nach	 18	 Jahren	 als	 Gitarrist	 läuft	
für	 ihn	 das	 Tauschen	 von	 Stahlsaiten	 auf	
der	Gitarre	auch	ebenso	sicher	ab,	wie	die	
Instandhaltungen	 am	 Stahlseil	 der	 Bahn,	
die	regelmäßig	zu	erledigen	sind.	
Schließlich	 muss	 die	 „alte	 Lady“	 auch	
dieses	 Jahr	 wieder	 glänzen,	 wenn	 am	
29.	 Juni	 2014	 die	 Starter	
des	 Drahtseilbahnlaufes	
versuchen,	 ihre	 Fahr-
zeit	 von	 acht	 Minuten	 für	







„SiE hat Sich nach    
  42 BESchWERdE-  
  fREiEn JahREn   
  EinE kLEinE auS- 
  zEit gEnoMMEn.“






kontRoLLE, kRaft und köRpERSpannung











	 Die	 Anmeldung	 für	 DrahtX	 erfolgt	 im	 Voraus	 unter	 www.schlossx.de	 oder	
	 direkt	am	Veranstaltungstag.	Die	Teilnehmeranzahl	ist	auf	maximal	60	begrenzt.
Fahrpreisinformationen Drahtseilbahn Augustusburg Saison 2014
gEWinnSpiEL
Sie	möchten	am	29.	Juni	2014	zum	Fest	die	Drahtseilbahn	nut-
zen?	 Senden	 Sie	 einfach	 eine	 Postkarte	 oder	 eine	 E-Mail	 mit	
dem	 Kennwort	 „Drahtseilbahn“	 an	 uns	 und	 gewinnen	 Sie	 ei-
nen	von	zehn	Gutscheinen	 für	zwei	Personen	 für	 jeweils	eine	
kostenfreie	Berg-	und	Talfahrt:	Verkehrsverbund	Mittelsachsen	
GmbH,	 Kennwort:	 Drahtseilbahn,	 Am	 Rathaus	 2,	 09111	 Chem-
nitz,	E-Mail:	info@vms.de.	Einsendeschluss	ist	der	30.	Mai	2014.
Der	 Rechtsweg	 ist	 ausgeschlossen,	 eine	
Barauszahlung	des	Gewinns	ist	nicht	möglich.	
normalfahrpreis Ermäßigter fahrpreis kinderfahrpreis








































an	 wohl	 gewähltem	 Platz.	 Weithin	 sichtbar	 erhebt	 sich	 das	
alte	 Jagddomizil	 auf	 einem	 Porphyrkegel	 über	 das	 Tal	 der	
Zschopau	und	wird	wegen	seiner	Dachform	»Krone	des	Erz-
gebirges«	 genannt.	 Vollendet	 im	 Jahr	 1572	 hat	 Schloss	 Au-
gustusburg	 auch	 nach	 über	 vier	 Jahrhunderten	 nichts	 von	
seiner	Ausstrahlung	eingebüßt.	
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Hier	werden	Weichen	
für	die	Zukunft	gestellt
60 JahRE JungE 
paRkEiSEnBahn chEMnitz 
chemnitz –	 Es	 sind	 vor	 allem	 Kinder,	 die	 sich	 ganz	 besonders	
freuen,	wenn	es	statt	mit	dem	Auto,	auch	einmal	mit	der	Eisenbahn	
zum	 Wochenendausflug	 geht.	 Fasziniert	 staunen	 sie	 dann	 am	
Bahnsteig	mit	großen	Augen	über	die	ein-	und	ausfahrenden	Züge	
oder	verfolgen	aus	dem	Zugfenster	gespannt	die	vorbeifliegende	




Die	 vierzehnjährige	 Hanna	 Strauß	 aus	 Chemnitz	 ist	 eines	





zu	gehen.	 Ich	 fand	die	 Idee	damals	super	
und	 mache	 das	 heute	 immer	 noch	 sehr	
gern“,	 erzählt	 Hanna.	 Sie	 hat	 gerade	 erst	




nisse	 in	 Sachen	 Fahrdienst,	 Zugsignale	











hat	 Bastian	 schon	 einige	 Male	 wiederholt,	 einfach	 „um	
Sicherheit	 bei	 den	 Arbeitsabläufen	 zu	 bekommen.“	 Er	
freut	 sich,	 dass	 er	 mit	 dem	 Abschließen	 aller	 Stufen	 so	
viel	bei	der	Parkeisenbahn	lernen	konnte:	„Während	man	
in	 den	 ersten	 beiden	 Stufen	 hauptsächlich	 beigebracht	
bekommt,	 wie	 man	 eine	 Bahnsteigansage	 durchführt	




„auf JEdEn faLL 
WiLL ich nach dEM 
aBituR ERStMaL 











































Dietel	 hat	 selbst,	 so	 wie	 Hanna	 und	 Bastian,	 als	 Zehnjähriger	
bei	der	damaligen	Pioniereisenbahn	begonnen	und	einen	großen	
Teil	 der	 Entwicklung	 bis	 heute	 mitverfolgt.	 Nicht	 zuletzt	 deshalb	


















Sie	 möchten	 mit	 Ihren	 Kindern	 am	 Jubiläumswochenende	
die	 Parkeisenbahn	 nutzen?	 Senden	 Sie	 einfach	 eine	 Post-
karte	oder	eine	E-Mail	mit	dem	Kennwort	„Parkeisenbahn“	
an	 uns	 und	 gewinnen	 Sie	 eine	 von	 fünf	 Familienkarten	 für	
eine	 Rundfahrt	 mit	 der	 Parkeisenbahn:	 Verkehrs-
verbund	 Mittelsachsen	 GmbH,	 Kennwort:	 Park-
eisenbahn,	 Am	 Rathaus	 2,	 09111	 Chemnitz,	 E-Mail:	 info@vms.de.	
Einsendeschluss	ist	der	30.	Mai	2014.
Der	 Rechtsweg	 ist	 ausgeschlossen,	 eine	 Barauszahlung	 des	 Ge-
winns	ist	nicht	möglich.	
32
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oB oStERn, MaifEiERtag, hiMMELfahRt odER 
pfingStEn: diESE kaRtE gEhöRt dazu 
Die	ErzgebirgsCard	ist	nicht	nur	für	Touristen	die	optimale	Ver-
bindung	aus	Fahrschein	und	Erlebniskarte.	Auch	für	die	Einheimi-
schen	 lohnt	 sich	 die	 ErzgebirgsCard,	 besonders	 die	 Variante	 für	
vier	Tage.	





oder	 historische	 Kleinbahnen.	 Tipp:	 Mit	 der	 ErzgebirgsCard	 und	
den	 Coupons	 aus	 dem	 Freizeitführer	 erhalten	 Sie	 verschiedene	
Vergünstigungen	 in	 Verbindung	 mit	 einem	 Restaurantbesuch	 und	
können	typisch	Erzgebirgische	Köstlichkeiten	probieren.	
Natürlich	gilt	die	ErzgebirgsCard	als	Fahrschein	in	allen	Bussen,	
Straßenbahnen	 und	 Nahverkehrszügen	 des	 Verkehrsverbundes	
Mittelsachsen.	 Damit	 sind	 Sie	 mit	 95	 Straßenbahnen,	 etwa	 1	 000	








EinStEigEn und aBSchaLtEn – 
Mit dER ERzgEBiRgScaRd untERWEgS iM 






Fotos (4): Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Panorama	Warmbad
da man bei der Qual der Wahl womöglich etwas Entschei-



















n	 Bergwerk „fortuna-Stolln“ deutschneudorf
	 pro	Besuch	eine	Führung	(5,50	€)
	 	453








n	 freizeitbad greifensteine geyer
	 täglich	1	x	freier	Eintritt	für	2,5	Std.	(9,00	€)
	 	210	(Sa,	So),	441	(Mo	–	Fr)


































Ihre	 persönliche	 Fahrplan-	 und	 Ta-
rifauskunft	 erhalten	 Sie	 beim	 VMS-
Service-Team.	 Dieses	 erreichen	 Sie	
von	 Montag	 bis	 Freitag	 telefonisch	
unter	0371	4000888,	jeweils	von	07:00	
bis	 18:00	 Uhr.	 Persönlich	 beraten	
werden	 Sie	 im	 VMS-Kundenbüro	
montags	 bis	 freitags	 von	 09:00	 bis	
17:00	Uhr.
34
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zWiSchEn BEEt und LadEn –
pEggy SaMLand BEStELLt WiESEnBadER 
gaRtEn EdEn (kRäutERgaRtEn)
thermalwasser und heilkräuter sind die zwei Säulen des thermal-
bades Wiesenbad – dem gesundheitszentrum des Erzgebirges. hier 
kommt gesundheit doppelt aus dem Schoß der Erde. im thermal-
heilkräuter-zentrum können kräuter mit allen Sinnen genossen 
werden. hier kann man sie hören, fühlen, riechen und schmecken 
– vor allem aber sich umfassend informieren über dieses geschenk 
der natur. hier erwarten die kunden erlesene kräuter-Spezialitäten 







„Wir	 haben	 rund	 200	 verschiedene	 Heilpflanzen,	
zusammengetragen	 und	 thematisch	 geordnet	 nach	










Sehr	 beliebt	 ist	 unser	 Kräutersalz	 mit	 25	 verschiedenen	 Kräu-
tern.	 Und	 unsere	 Fruchtaufstriche“,	 erzählt	 Peggy	 Samland.	 Zu	
den	 besonders	 gesunden	 Leckereien	 zählt	 die	 Marmelade	 aus	
Kornelkirsche.	 Die	 Heilkraft	 des	 wärmeliebenden	 Strauchs,	 der	
vor	allem	im	April	sehr	auffällig	ist,	wenn	er	noch	vor	dem	Laub-
austrieb	 mit	 Tausenden	 von	 kleinen,	 goldgelben	 Blüten	 übersät	
ist,	 die	 einen	 schwachen	 Honigduft	 abgeben,	 beschrieb	 schon	
die	Heilige	Hildegard	von	Bingen	im	12.	Jahrhundert.	„Wir	haben	
auch	Marmeladen	aus	Sanddorn,	Schlehe	und	Aroniabeeren,	nur	
die	 herkömmlichen	 Marmeladen,	 wie	 Erdbeermarmelade,	 wird	





den	 Giersch,	 weil	 er	 ein	 sehr	 wohlschmeckendes	 Wildgemüse	
ist.	Bei	Gärtnern	gilt	er	aber	nur	als	ein	lästiges	Unkraut,	das	sich	
nur	schwer	bekämpfen	lässt.“	Sie	weiß,	dass	es	einiger	Überzeu-
gungsarbeit	 bedarf,	 um	 auch	 die	 Skeptiker	 auf	 den	
Wildkräuter-Geschmack	zu	bringen.	Gute	Gelegenheit	
bietet	 sich	 bereits	 im	 April.	 „Am	 27.	 April	 haben	 wir	
unseren	 8.	 Wiesenbader	 Kräutermarkt	 und	 erstmals	
einen	 Brennnesseltag	 und	 am	 21.	 September	 den	
9.	 Erzgebirgischen	 Thermal-Kräutertag.	 Ich	 bin	 übri-




Der Wiesenbader Thermal-Kräutergarten ist frei zugänglich. 
Während der Vegetationszeit werden thematische Führungen 
angeboten. 
Landschaftsarchitektin	 Franziska	 Nestler	 lädt	 ein:	 „Der	 Wie-
senbader	 Thermal-Kräutergarten	 ist	 unser	 greifbares	 Paradies	
in	unmittelbarer	Nähe	zur	Kurklinik.	Erfreuen	Sie	sich	an	den	ver-





Kräuter	 testen	 Sie	 am	 besten	 im	 benachbarten	 Gastronomiebe-
reich	–	dem	Wiesenbader	Kurparkrestaurant	„Am	Kräutergarten”.	
„füR Mich 
  giBt ES kEin 
  unkRaut.“


























derung	 entlang	 der	 Zschopau,	 die	 mit	 ihrem	 tief	 in	 den	 Fels	
eingeschnittenen	Tal	die	Umgebung	des	Ortes	in	unverwechsel-




ungewöhnliche	 Pflanzen	 und	 Tiere	 kann	 man	 in	 Thermalbad	
Wiesenbad	 bestaunen,	 denn	 bei	 einem	 Besuch	 im	 Troparium	




gesundheitsbaden im thermalbad *therme Miriquidi*









An	 Wochenenden	 und	 gesetzlichen	 Feiertagen	 hat	 das	 Ther-
malbad	*Therme	Miriquidi*	ab	09:00	Uhr	geöffnet.
EntdEckERtag aktiV
auf zur geführten Besichtigung in den kurpark Wiesenbad!
Der	 wunderschöne	 Kurpark	 mit	 Wasserspielen,	 Rosengar-
ten,	 Schwertlilienteich,	 Barfußstrecke,	 Bewegungsparcours,	
Klanginsel	und	Kurpavillon	ist	immer	einen	Besuch	wert.	Aber	
gemeinsam	mit	dem	Team	des	Thermalbades	Wiesenbad	kön-
nen	 wir	 Ihnen	 noch	 eine	 Besonderheit	 anbieten,	 die	 es	 nicht	
alle	Tage	gibt:	Bei	einer	Führung	erfahren	Sie	Hintergründe	zu	
den	Höhepunkten	des	Parks	und	des	Kräutergartens.	
EntdEckERtag in thERMaLBad WiESEnBad
freitag, 6. Juni 2014:
10:36	Uhr	ab	Chemnitz,	10:47	Uhr	ab	Flöha
11:33	Uhr	in	Wiesenbad
unsere kostenlose führung: 
Start	 11:35	 Uhr	 ab	 Bahnsteig	 Wiesenbad,	 die	 Führung	 dauert	
etwa	eine	Stunde
		
Anschließend	 können	 Sie	 auf	 eigene	 Faust	 das	 Angebot	 des	




27. apRiL 2014 – 8. WiESEnBadER kRäutERMaRkt













Thermalbad	 Wiesenbad	 ist	 das	 opti-
male	Ausflugsziel	 für	Gäste,	die	 in	 ih-
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Es	dampft,	raucht	
und	pfeift	
EiSEnBahnRoMantik puR zWiSchEn 
cRanzahL und kuRoRt oBERWiESEnthaL
kurort oberwiesenthal/cranzahl	–	Es	ist	ein	wunderschöner	son-
niger	 Morgen	 in	 Deutschlands	 höchstgelegener	 Stadt,	 im	 Kurort	
Oberwiesenthal.	Die	Bahnhofsuhr	zeigt	08:25	Uhr.	Die	schwarze	Lok	
auf	 den	 Schmalspurschienen	 lässt	 fauchend	 Dampf	 ab.	 Der	 Zug-
führer	Uwe	Schulze,	der	die	letzten	Kontrollen	am	Zug	durchführt,	
ist	 geradezu	 von	 den	 weißen	 Rauchwolken	 umhüllt.	 Sie	 stehen	














Genau	 58	 Minuten	 braucht	 die	 Schmalspurlok,	 die	 1933	 in	 der	
















schen	 Dampfeisenbahngesellschaft	 mbH	 (SDG)	 angestellt	 ist.	 Er	
selbst	ist	seit	dem	1.	Juni	1998,	seit	der	Stunde	null	bei	der	Fich-
telbergbahn	dabei.	„Ich	bin	seit	dem	1.	September	1985	Lokführer	






Frau,	 seine	 große	 Liebe.	 „Für	 mich	 war	 es	 Liebe	 auf	 den	 ersten	
Blick,	 im	wahrsten	Sinne	des	Wortes.	Und	ich	wusste	sofort,	sie	
wird	meine	Frau“,	verrät	Schulze.	„Ja,	bau	du	nur	weiter	Traum-





35-Jährige	 lachend.	 Seinetwegen	 blieb	 die	 gelernte	
Bürokauffrau	 bei	 der	 Fichtelbergbahn.	 Seinetwegen	
zog	sie	von	Annaberg	nach	Bärenstein.	„Seit	dem	18.	

















„ich konntE Mich 
nach dER ERnEn-
nung 1991 nuR 
EinEn Monat Lang 
,REichSBahnhaupt-
SEkREtäR‘ BEzEich-
nEn, danach WuRdE 
ES aBgESchafft.“
 Uwe Schulze




Hause,	 das	 Essen	 ist	 fertig“,	 erinnert	 sich	 der	 45-Jährige.	 „Ich	




ze.	 Besonders	 stolz	 ist	 er	 darauf,	 dass	 er	 bereits	 mit	 18	 Jahren	




„Die	 Ausbildung	 zum	 Zugführer	 war	 für	 mich	 ein	 absolutes	
Neuland.	Denn	als	Lokführer	hat	man	nur	mit	Technik	zu	 tun,	da	
wird	 man	 nach	 vielen	 Jahren	 zwangsläufig	 ein	 bisschen	 eigen-
brötlerisch.	Deswegen	hatte	es	mich	anfangs	große	Überwindung	
gekostet,	 auf	 Menschen	 im	 Zug	 zuzugehen.	 Doch	 irgendwann	
platzte	 der	 Knoten	 von	 ganz	 allein.“,	 sagt	 Schulze.	 Jetzt	 liebt	 er	
es	mit	Zuggästen	ins	Gespräch	zu	kommen	und	ihre	Fragen	zu	be-
antworten.	 „Wir	befördern	 im	Jahr	220	000	Gäste“,	 sagt	Schulze	
stolz.	 Einer	 dieser	 Gäste	 –	 T.	R.	 Goldman,	 der	 als	 freier	 Autor	 in	
Washington	lebt	und	der	im	Dezember	im	Kurort	Oberwiesenthal	
weilte	–	veröffentlichte	am	14.	Februar	in	„The	Washington	Post“	





Die	 Dampflokomotive	 aus	 dem	 Jahr	 1933,	 die	 auf	 750	 Millimeter	
breiten	 Gleisen	 fährt,	 sei	 unglaublich	 romantisch	 und	 süß,	 so	
der	 Amerikaner,	 der	 auch	 einen	 Abstecher	 ins	 Suppenmuseum	







thematische Sonderfahrten mit der fichtelbergbahn
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Mit	Diesel	und	
Dampf	mobil
1. ERzgEBiRgiSchE EiSEnBahn- 
und oLdtiMERERLEBniStagE 




ten	 „Eisenbahn-	 und	 Erlebnistage“	 zur	 Fahrt	 mit	 Eisenbahnen,	

















WEgWEiSER nach annaberg-Buchholz und Schwarzenberg
annaberg-Buchholz = tarifzone 25; Schwarzenberg = tarifzone 31
	KBS	517	 	Annaberg-Buchholz,	unterer	Bf,	weiter	mit	Aussichtsbahn	(Sondertarif)
	KBS	535	 	Schwarzenberg,	weiter	mit	der	Aussichtsbahn	(Sondertarif)
VERanStaLtungEn aM 19. und 20. JuLi 2014
annaBERg-BuchhoLz (SchönfELd)
n	Modellbahnland	Erzgebirge

































Erdmannsdorf-augustusburg = tarifzone 8
	KBS	517	 	Erdmannsdorf-Augustusburg,	
	 weiter	mit	der	Drahtseilbahn





WEgWEiSER nach cranzahl und kurort oberwiesenthal
cranzahl = tarifzone 32
kurort oberwiesenthal = tarifzone 33
	KBS	517	 	Cranzahl,
	 weiter	mit	der	Fichtelbergbahn	(Sondertarif)	








Die	 Erzgebirgsbahn	 feiert	 ein	 Sommerfest	
für	 die	 ganze	 Familie	 mit	 Feldeisenbahn,	
Kindereisenbahn,	 Kinderprogramm,	 Musik,	
Händlern	 und	 Ausstellern.	 Es	 gibt	 dabei	
eine	 geführte	 Wanderung	 zur	 Wolkenstei-
ner	Eisenbahngeschichte.	Gegen	16:15	Uhr	














VERanStaLtungEn aM SaMStag, 19. JuLi 2014:
VERanStaLtung aM Sonntag, 20. JuLi 2014
zSchopau / SchLoSS WiLdEck
Im	Schloss	Wildeck	gibt	es	eine	Motorrad-















zWickau – auguSt hoRch 
MuSEuM
Hier	 startet	 die	 „4.	 August	 Horch	
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SachSEnRing: tERMin füR dEn 
16. VERkEhRSSichERhEitStag StEht –
oRganiSatoR StEphan WERnER WiLL Ein 
„MitEinandER – nicht gEgEnEinandER“
am 27. Juli steigt von 10:00 – 18:00 uhr der 16. Sächsische Ver-
kehrssicherheitstag auf dem Sachsenring. die planer bereiten ihn 




in	 Glauchau	 ansässigen	 Stabstelle	 Wirtschaftsförderung/Touris-
mus	 des	 Landratsamtes,	 in	 dessen	 Händen	 zum	 vierten	 Mal	 in	
Folge	 alle	 Fäden	 für	 die	 Ausrich-
tung	des	Verkehrssicherheitstages	
liegen,	 hat	 gelernt,	 Kompromisse	
einzugehen.	 Immerhin	 ist	 er	 seit	
dem	 allerersten	 Sicherheitstag	
mit	 dabei.	 „Ich	 habe	 die	 Aufga-
be	 von	 meinem	 früheren	 Chef	
Wolfgang	 Paternoga	 übergeben	
bekommen,	 der	 12	 Jahre	 lang	 für	
die	 Organisation	 der	 Verkehrs-
sicherheitstage	 verantwortlich	 war.	 Die	 Idee	 für	 den	 Verkehrs-
sicherheitstag,	der	vom	Sächsischen	Wirtschaftsministerium	und	
dem	Landkreis	veranstaltet	wird,	kam	vom	Landrat.	Damit	sollten	
die	 Leute	 außerhalb	 der	 Rennen	 zum	 Sachsenring	 und	 ins	 Ver-
kehrssicherheitszentrum	geholt	werden“,	erklärt	Werner.






„Miteinander	 –	 Nicht	 gegeneinander“,	 so	 ist	 auch	 das	 Thema	















sicherheitstag	 am	 1.	 September	 auf	 den	 Sachsenring.	 „Wir	 ha-
ben	 uns	 in	 diesem	 Jahr	 aus	 mehreren	 Gründen	 für	 den	 27.	 Juli	
entschieden	 und	 hoffen	 auf	 richtig	 schönes	 Sommerwetter“,	
sagt	 der	 Organisator,	 der	 zurzeit	 mit	 Vorbereitungen	 alle	 Hände	





ten	 Plakatierung,	 damit	 wir	 wieder	 tausende	 Besucher	 aus	 Nah	
und	Fern	bei	uns	auf	dem	Sachsenring	begrüßen	können“,	so	der	
Organisator.	(LT)
Fotos (3): Landratsamt Zwickau
41
16. SächSiSchER VERkEhRSSichERhEitStag
27. JuLi 2014 – EintRitt fREi!
„Miteinander	 –	 Nicht	 gegeneinander“	 ist	 auch	 das	 Thema	 des	








































Das	 Ausstellungsgelände	 ist	 von	 10	 bis	 18	 Uhr	
rund	 um	 die	 Boxenanlage	 des	 Verkehrssicher-
heitszentrums	Sachsenring	geöffnet.
Der	16.	Sächsische	Verkehrssicherheitstag	wird	
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in hiStoRiSchER BRauEREi ViELau BRaut 
MEiStER BuSSE daS BiER 
Seit dem 3. oktober 2012 wird in der historischen Brauerei Vielau 
in zusammenarbeit mit dem Brauhaus Einsiedel aus chemnitz 
wieder Bier gebraut. 
Reinsdorf/ot Vielau	–	Seit	dem	3.	Oktober	2012	braut	der	Brau-
meister	 Uwe	 Busse	 in	 der	 historischen	 Brauerei	 Vielau	 das	 Bier.	
Erstmals	 ausgeschenkt	 wurde	 es	 am	 3.	 November	 2012.	 „Begon-
nen	 hatten	 wir	 mit	 einem	 Festbier,	 danach	 kam	 ein	 Dunkel-,	 im	
Sommer	ein	Sommerbier	und	 jetzt	passend	zur	Jahreszeit	gibt	es	







Abläufe	 auf	 seine	 Erfahrung	 und	 auf	 seine	 Helfer	 verlassen.	 Sein	
wichtigster	Mann	beim	Brauen	ist	der	Heizer,	der	im	Ofen	unter	dem	
Kessel	 die	 Glut	 schürt,	 und	 dafür	 alle	 paar	 Minuten	 die	 schmale	













Gern	 führt	 die	 Brauerei-Erbin	 durch	 das	 liebevoll	 sanierte	 Ge-
mäuer.	 „Unserer	 Familie	 gehört	 die	 Brauerei	 seit	 vier	 Generati-
onen.	 Mein	 Urgroßvater	 Max	 Zschoch	 hat	 die	 Brauerei	 1907	 zu-
erst	gepachtet	und	dann	1931	gekauft,	der	 letzte	Brautag	war	am	
2.	August	1969.	Ich	bin	sehr	glücklich	darüber,	dass	wir	mithilfe	der	
Einsiedler-Brauerei	 wieder	 Bier	 brauen.	 Mich	 freut	 es	 auch	 sehr,	
dass	 die	 Berliner	 Versuchs-	 und	 Lehranstalt	 für	
Brauerei	(VLB)	und	die	Berliner	Brauerzunft	in	un-
serer	Brauerei	demnächst	ihre	Spezialbierbrauer-
Seminare	 veranstalten	 wollen.	 Sie	 waren	 Ende	





hauptberuflich	 als	 Vermögensberaterin	 arbeitet.	 „Ich	 habe	 zwar	
seit	 Mai	 2012	 den	 Gewerbeschein	 und	 zahle	 die	 Biersteuer,	 doch	
ich	bin	keine	Bier-Brauerin.	Meine	Tätigkeit	in	der	Brauerei	ist	nur	
ein	Hobby	und	Nebenerwerb.	Das	Brauereigebäu-
de	 soll	 sich	 aus	 den	 Einnahmen	 des	 Bierverkaufs	
tragen.“	Ausgeschenkt	wird	das	Bier	 in	der	Brau-
erei	Vielau	samstags	von	10:00	bis	12:00	Uhr.	Und	zu	
besonderen	 Anlässen	 und	 Feierlichkeiten.	 So	 wie	







Fotos (2): Ludmila Thiele
„dER BRauVoRgang 
BRaucht ViEL zEit, 








Am	 Rande:	 Auf	 seinen	 kulinarischen	 Reisen	 durch	 deutsche	
Brauereien	 verbrachte	 Peter	 von	 Gersdorff,	 Redakteur	 „The	 Cu-
linarian“,	 der	 eigenen	 Aussage	 nach	 einen	 sehr	 genussvollen	
Mittag	 am	 4.	 März	 dieses	 Jahres	 in	 der	 historischen	 Brauerei	
Vielau.	Das	Interview	mit	der	Brauereichefin	Petra	Lorenz	soll	In	
der	April-Ausgabe	„The	Culinarian“	erscheinen.	
VMS-EntdEckERtag: 24. Mai 2014
Am	24.	Mai	laden	wir	Sie	zum	ENTDECKERTAG	in	die	Brauerei	Vielau	
ein.	 Wir	 starten	 um	 11:07	 Uhr	 ab	 Gleis	 8	 auf	 dem	 Zwickauer	 Haupt-
bahnhof	und	fahren	mit	der	Erzgebirgsbahn	KBS	535	bis	Wiesenburg,	





















anMELdung wird empfohlen unter: info@vms.de 
Bitte	geben	Sie	bei	Betreff	„ENTDECKERTAG	Brauerei	Vielau“	ein	und	









nEu! BRauEREitouR „ModERnER fahRSpaSS 
tRifft hiStoRiSchES handWERk“
Mit	 dem	 Segway	 vom	 Dr.	 Friedrichs-Ring	 in	 Zwickau	 zur	 Mulde	
und	 auf	 dem	 Radweg	 bis	 zur	 Cainsdorfer	 Brücke,	 von	 dort	 aus	
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Auf’n	Käffsch’n





	 Höchster	 Genuss	 am	 Düsseldorfer	 Platz	 –	






 Von uns getestet: „Alles	mit	Schokolade	&	Co.	
–	da	kann	ich	im	Café	Michaelis	schlecht	wider-
stehen.	Die	Rumkugeln	sind	besonders	lecker.“	










Foto: © BeTa-Artwork_XL  – Fotolia.com








 Von uns getestet:	„So	ein	Café	hat	in	Annaberg	
noch	gefehlt.	Wir	haben	mit	den	gemütlichen	
Gaststätten	 und	 traditionellen	 Cafés	 schon	
ein	 schönes	 Angebot,	 aber	 das	 Flair	 des	
‚Café	 zeitlos‘	 hat	 was	 von	 Wien.	 Und	 von	 ei-
nem	Fensterplatz	aus	kann	man	auch	gut	den	
Markt	und	die	Leute	beobachten.“
 Katrin Meyer, Mitarbeiterin der die ENTDE-
CKERTAGE gestaltenden und druckenden Fir-
ma S-Print 









Fotos (2): Bäckerei Roscher
n	café caRoLa 
	 Der	 Name	 ist	 hier	 Programm.	 Seit	 2007	 lebt	






 Von uns getestet: „Ein	 Stück	 von	 der	 selbst	
gebackenen	 Donauwelle	 ist	 ein	 Muss.	 Das	
haben	 Familie	 und	 Freunde	 bei	 meiner	 Ge-
burtstagsfeier	im	Café	bestätigt:	Von	der	Spe-
zialität	des	Hauses	blieb	kein	Stück	übrig.“













 H L C S  U A
Wie ist mein Name? 
Folge den Linien zu 
den Buchstaben und 



























































(29 – 30 und 39 – 40 sind 
bereits vorgezeichnet)
Finde die 7 Fehler!
Lösungen:	
Lucas	Schlau	
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Ein	Mal	ohne	
Fahrschein
aM kindERtag fahREn 
diE JüngStEn koStEnfREi 


















Jugendlichen	 im	 Mittelpunkt.	 Sie	 sollen	
einen	 schönen	 Tag	 erleben,	 ihre	 Zeit	 ge-
meinsam	 mit	 der	 Familie	 verbringen	 und	
einfach	Spaß	haben.	
Das	 passende	 Geschenk	 dazu	 gibt	 es	



































Hier möcht ‘ ich
 








Dampflokerlebnis	 für	 kleine	 Eisenbahner:	 Märchenwagen	 |	
Kinderführungen	 im	Lokschuppen	und	 im	Bahnhofsgelände	 |	
„dem	Zugbegleiter	über	die	Schulter	geschaut“	 |	Kräftemes-












































































Spiel	 und	 Spaß,	 bis	 ca.	 14:00	 Uhr	 Old-
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die Jüngsten zahlen nix Ohne	Ticket	mit	Zug,	Straßenbahn	
und	 Bus	 fahren?	 Kinder	 im	 Verkehrsverbund	 Mittelsachsen	












bahn	 ist	 über	 das	 Rollstuhlfah-
rersymbol	 ersichtlich,	 zu	 wel-
chen	Zeiten	Niederflurfahrzeuge	
eingesetzt	 werden.	 Bei	 diesen	
ist	 ein	 ebenerdiges	 Ein-	 und	
Aussteigen	möglich.	
kinder fahren zum kleinen preis Kinder	 und	 Jugendliche	
zahlen	 für	die	Fahrt	mit	öffentlichen	Verkehrsmitteln	weniger.	
Es	gilt:	Am	Tag	des	6.	Geburtstages	sind	Kinder	noch	kostenfrei	
unterwegs,	 danach	 benötigen	 sie	 einen	 Fahrschein	 zum	 Kin-
dertarif.	 Jugendliche	 können	 letztmalig	 am	 Tag	 ihres	 15.	 Ge-
burtstages	zum	ermäßigten	Tarif/Kindertarif	fahren.	
kinderkutsche mit an Bord Damit	 die	 Fahrt	 mit	 dem	 Nach-
wuchs	weitestgehend	stressfrei	verläuft,	gibt	es	in	einer	Vielzahl	
von	Bussen	und	Bahnen	gesonderte	Kinderwagenplätze.	Diese	
befinden	 sich	 meist	 in	 der	 Nähe	 der	 hinteren	 Türen.	 Beim	 Bus	
befreit	 der	 Kinderwagen	 von	 der	 Pflicht,	 an	 der	 vorderen	 Tür	
einzusteigen.	Bei	der	Straßenbahn	gibt	es	im	Außenbereich	teil-
weise	 spezielle	 „Kinderwagentasten“.	 Werden	 diese	 gedrückt,	
verhindert	 dies	 das	 automatische	 Schließen	 der	 Türen	 und	 er-
möglicht	 einen	 entspannten	 Einstieg.	 Kinderwagen	 werden	 bei	
Unterbringung	im	Fahrgastraum	kostenfrei	befördert.
das fahrrad ist kostenfrei dabei 
„Sich	 chauffieren	 lassen“	 und	 „selbst	
in	 die	 Pedale“	 treten	 –	 aus	 Sicht	 der	
meisten	 Kinder	 und	 Jugendlichen	
ist	 das	 eine	 tolle	 Mischung.	 Diesem	
Vergnügen	 steht	 in	 der	 Regel	 nichts	
entgegen:	 Sofern	 das	 Platzangebot	
in	 Bus	 und	 Bahn	 ausreicht,	 kann	 eine	
Fahrradmitnahme	 erfolgen.	 Diese	 ist	





freie fahrt mit der Schülerverbund-
karte	Die	Schülerverbundkarte	ist	DAS	
Rund-um-sorglos-Ticket.	 Sie	 kann	 für	
alle	 Fahrten	 zu	 bzw.	 von	 der	 Schule	
genutzt	werden	und	macht	gleichzeitig	
noch	 in	 der	 Freizeit	 mobil.	 Das	 heißt:	
Kino	 mit	 der	 Freundin,	 Besuch	 bei	
Oma	und	Opa,	Wochenendausflug	mit	
Mama	und	Papa	–	alles	ist	ohne	einen	
Cent	 draufzuzahlen	 möglich.	 Dabei	
sind	dem	Vergnügen	mit	Zug,	Straßen-
bahn	und	Bus	(fast)	keine	Grenzen	ge-
setzt:	 Denn	 die	 Schülerverbundkarte	
gilt	im	ganzen	Verbundgebiet.	




chemnitz	 –	 „Nach	 den	 Ferien	 wird	 sich	
einiges	ändern“	da	ist	sich	Nico	Hofmann	
schon	 jetzt	 sicher.	 Denn	 dann	 wird	 er	 die	
11.	 Klasse	 am	 Karl-Schmidt-Rottluff-Gym-
nasium	in	Chemnitz	beginnen.	Gelernt	wird	
von	da	an	nicht	mehr	 im	Klassenverbund,	
sondern	 in	 Kursgruppen.	 Punkte	 ersetzen	
das	 bisher	 bekannte	 Notensystem.	 Der	
Klassenlehrer	 heißt	 plötzlich	 „Tutor“	 und	
der	 Unterricht	 findet	 in	 Grund-	 und	 Leis-
tungskursen	 statt.	 Mit	 Mathematik	 und	
Physik	 als	 Leistungsfächer	 hat	 sich	 der	
16-Jährige	 selbst	 ein	 hohes	 Ziel	 gesetzt	
und	glaubt	daher	auch,	dass	der	Eintritt	in	
die	 Sekundarstufe	 II	 für	 ihn	 „schon	 eine	
große	Umstellung“	werden	wird.	Mit	Blick	
auf	mehr	Eigenverantwortung	und	Selbst-




Ob	 es	 in	 dieser	 Zeit	 mit	 den	 Eltern	 und	
der	 5-jährigen	 Schwester	 Lilly	 nochmal	
gemeinsam	auf	Reisen	geht,	weiß	er	noch	
nicht.	 „Das	 kommt	 wohl	 aufs	 Ziel	 drauf	














habe	 ich	 eine	 Abo-Monatskarte	 Azubi.	
Diese	 ist	 aber	 nur	 im	 Schuljahr	 und	 nicht	






Abo-Monatskarte	 nicht	 nur	 in	 Chemnitz,	
sondern	 im	 ganzen	 Verbundgebiet	 gilt.“	
SchüLERfERiEntickEt
für wen: Schüler	und	Auszubildende	bis	zum	21.	Geburtstag	











Ermäßigungen	 in	 verschiedenen	 Kultur-	 und	 Freizeitein-
richtungen	der	Regionen	
Wo erhältlich:	 In	 den	 Service-	 und	 Verkaufsstellen	 der	 Ver-








Damit	 ist	 zum	 Beispiel	 das	 Badevergnü-
gen	 nicht	 nur	 auf	 das	 Gablenzer	 Freibad	
beschränkt,	 sondern	 es	 kann	 auch	 mal	
die	 Wassertemperatur	 in	 den	 Freibädern	
in	 Erdmannsdorf	 und	 Gelenau	 getestet	




wagen,	 den	 wir	 einige	 Tage	 in	 Beschlag	
nehmen	wollen.“





Verkehrsverbund	 Vogtland	 und	 wird	 un-
ter	 anderem	 auf	 der	 Linie	 400	 Annaberg-
Buchholz	–	Freiberg	–	Hetzdorf	–	Dresden	
anerkannt.	 „Alles	 andere	 wird	 spontan	
entschieden“	 meint	 der	 Hobbyfußballer	
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Insgesamt	 sind	 24	 eigenständige	 Verkehrs-
unternehmen	gemeinsam	für	Sie	unterwegs.	
Durch	 die	 Unternehmen	 werden	 Fahrpläne	
erstellt,	 Fahrzeuge	 koordiniert,	 Fahrscheine	
verkauft,	 Abos	 abgeschlossen	 und	 vieles	












viel	 Bekanntes	 neu	 und	 Neues	 gern	 ent-
deckt.	Dann	dürfte	unser	Gewinnspiel	für	Sie	
gar	kein	Problem	sein.	Einfach	die	gesuch-









3 x eine Erzgebirgscard normaltarif
3 x eine VMS-tageskarte Verbundraum 
 für 5 personen
10 x eine familieneintrittskarte für verschie- 
 dene Einrichtungen im VMS-gebiet 
3 x ein Buch „100 Jahre drahtseilbahn“
3 x einen VMS-Rucksack




















gewinner aus der ausgabe 1/2013:	Frank	Sahrada,	Chemnitz;	Rainer	Goldammer,	Herrenhaide;	Heike	Bretschneider,	
Zwickau;	 Helga	 Rasch,	 Wilkau-Haßlau;	 Wolfgang	 Drechsler,	 Flöha;	 Familie	 Rahn,	 Chemnitz;	 Kerstin	 Schaal,	
Chemnitz;	Sabine	Epperlein,	Aue;	Klaus	Gerlach,	Zwickau;	Hubert	Lohse,	Flöha;	M.	Groh,	Chemnitz;	Frank	Ponikau,	
Hohndorf;	 Dietmar	 Klinger,	 Jöhstadt;	 Helga	 Melzer,	 Chemnitz;	 Günter	 Hofmann,	 Sehmatal;	 Christina	 Petzold,	
Zwickau;	 Ines	 Bürgel,	 Flöha;	 Günther	 Keller,	 Aue;	 Steffen	 Ossenkopp,	 Chemnitz;	 Fam.	 Lutz	 Schumann,	 Seer-
hausen;	Manja	Angermann,	Dresden;	Dietrich	Hennig,	Zwickau;	Peter	Frieden,	Augustusburg;	Evelyn	Peschke,	
Chemnitz;	Regina	Lässig,	Zwickau
Der VMS und seine Partnerverkehrsunternehmen bringen 
Sie entspannt zu den schönsten Plätzen unserer Region. 
Steigen Sie ein! 
Entdecken, erleben  
und staunen ...
Genießen Sie Ihre Region einmal aus anderen Perspektiven 
und staunen Sie, was man zwischen Freiberg und Werdau, 
zwischen Döbeln und Oberwiesenthal alles entdecken kann. 
service-nummer: 0371 4000888 
      Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
www.vms.de
Wir, als Ihr öffentlicher Nahverkehrspartner, bringen Sie entspannt 
an die außergewöhnlichsten und interessantesten Orte. 
Lassen Sie sich von Ideen inspirieren und steigen Sie zu. 
service-nummer: 0371 4000888 




Genießen Sie Ihre Region einmal aus anderen Perspektiven 
und staunen Sie, was man in Sachsen spielerisch leicht alles 
entdecken kann.
